
„gläubıgen 1ssens‘‘ 1mM wahrsten SiınneDer eigene Arbeıtsschwerpunkt ZUTI1
Themenfeld der Eschatologıe Christine VOT ugen führen, selıne Plausıbilıtät
Janowskıs IET bekanntlıc dıe denkerisch erwelsen und auch,
Lehre VOINl der Apokatastasıs pan(ton, konzeptionelle Verengungen und Sack-
der Allversöhnung. Ihr wırd In einem SasSsch der theologıschen Iradıtıon
gesonderten Kapıtel Aufmerksamkeıt offen legen. DIie handlıche änge der
gew1ıdmet VON Christian Link (Wıe Beıträge ass dıie Komplexı1tät zudem
kommt 6S ZU „eschatologıschen einem Lesevergnügen werden
Dual‘*? Anmerkungen Z Problem der kurzum : Nn In em  co könnte ul

Allerlösung, 85—198) SOWIeEe In kırchen- durchaus in diesem Sommer eın
und phılosophiegeschichtlichen Studien Weıilchen begleıten, als Reı1ise- oder
VOoN uth FecC: Dıie Apokatastatıs- Urlaubslektüre mıt einem reichhaltıgen
Konzeption be1l ohanna Eleonora Angebot Gesprächsstoff für geme1n-
etersen: 99—214) und Hartmut SAdlllc Zeıiten mıt nachdenklıchen Miıt-
OSENAU (Immanuel ermann Fichte menschen.
Phılosophie als heıiterster (Gjottesdienst Ulrike ink-Wieczorek
der Allversöhnung, 215—-227/) Aber dıe

ONversprochenen eschatologıschen ATı Wanzek, (Gemelnsam
stöße dieses Bandes, sıch daus trıvialı- AIDS AIDS als Herausforderung für
sı1erten Verkrustungen In Frömmigkeıt die evangelısche Partnerschaftsarbeit
und Theologıe herauszubewegen, In Tansanıa, Erlanger Verlag für Mis-
reichen weiıt über Chrıistine Janowskıs S10N und OÖkumene, Neuendettelsau
TIThema hınaus: Es ıra nachgedacht 2006 180 Seıten. EUR 9,80

Im Jahr 2006 hat der Zentralaus-über ıne sinnvolle Verknüpfung VO  —_
Indıyıdual- und Universaleschatologie; schuss des ORK mıt se1lner Erklärung
über überraschende Dıfferenzierungen „Dıe Kırchen und Nächs-
bıblıscher Unsterblichkeitshoffnungen; tenhebe als Handlungsgrundlag die
über die Art und Weıise des /Zusammen- Kırchen erneu dazu ermutigt, .„be1 der
angs VOIl Gericht und Gerechtigkeıt, Bekämpfung der Pandemıie durch
in dem wahrhaftiıges Neuwerden Von Aktıonen, dıe VOoNn Miıtgefühl epragt
pfern und Tätern vorstellbar wiırd, und durch Kompetenz gekennzeıchnet
über den Zusammenhang VON Neu- sınd, weıterhın ine entscheiıdende
schöpfung und eıt in eiıner „entdualı- Rolle spielen”‘. Wıe diese Rolle

überirdiıschess1erten Eschatologie”; durch dıie evangelısche Partnerschafts-
eben, Hımmel und NECUC Schöpfung In arbeıt in Tansanıa ausgefüllt wird, dies
Lebensfülle; über Körperlıichkeıt, rela- untersucht Sönke Wanzek In selıner

ebenfalls 2006 erschıienenen Studiet1ve Leiblichkeit und eigenständıge
Leıblichkeıit; über Indıyıdual-Identät ‚„‚Gemeınsam AIDS AIDS als
und Leib-Christi-Identität In der Voll- Herausforderung für die evangelısche

Partnerschaftsarbeit‘“. Miıt selnereıt,endung; über unılaterale Schöpfung
oder rezıprokes Verhältnis VON chöp- dıe ursprünglıch als Dıplomarbeıit
fer und eschöp SOWIE über dıe ‚„Miıt- Geographıischen Institut onn einge-
wirkung“ der Verstorbenen be1 der Hr- reicht wurde, wendet sıch Wanzek
richtung des Reıiches Gottes. Hıer wırd einem bıslang vernachlässıgten nter-
dıfferenzıiert, Komplexıität des suchungsgegenstan! enn des
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starken kırchlichen Eıinflusses in der spektive auf die HIV/AI  -Proble-
Bekämpfung und Prävention VO  — HIV/ matık neben eiıner sehr appen KEın-
AIDS in afrıkanıschen 1 ändern INan- führung In dıe bıblıschen und theolo-
gelt bısher wıssenschaftlıchen gisch-ethıschen Hintergründe, dıe der
Aufarbeitungen dieses Arbeıtsfeldes Studıie durch ıne ausführlıchere Refle-

X10N und dıe Berücksichtigung entspre-Eın TUn für diese urückhaltung INAaS
In der VOIl Wanzek beschriebenen L1LUT hender ] ıteratur SDW. He1ıdemanns/
Jangsamen Annäherung der Kırchen Moerschbacher: (jott vertrauen? AIDS

und Theologıe 1m Südlıchen Tıka,das Them;_i lıegen: ährend
sıch der ORK schon früh der Heraus- Freibure mehr Tiefe hätte geben
forderung gestellt hat, zögerten viele können, legt Wanzek In dıiıesem Kapıtel
Kırchen mıt ihrem Engagement und den Schwerpunkt auf dıe praktısch-
ıhrer Posıtionierung, weiıl Vırus und theologısche Umsetzung e1ıspie

der kırchlıchen Gesundheıitsarbeıt derankheıt zunächst mıt zahlreichen
Angsten und Ambivalenzen besetzt ELCTL. Diesem ängeren Anlauf O1g

(83 Wanzek beschränkt sıch in dann 1mM Kapıtel dıe Untersuchung
des eigentliıchen Gegenstands, der ‚Vall-selner Arbeıt exemplarısch autf Tansanıa

und dıe deutsche evangelısche Partner- gelıschen Partnerschaftsarbeıt ZUrTr HIV/
schaftsarbeıt. DDen Begrıff der Partner- AIDS-Problematık Tre1 Hypothesen
cschaft bezieht dabe1 inklusıv autf leıten dıe Arbeıit: Dıie evangelısche
dıe einzelner Partnerschaftsarbeıit mıt Tansanıa CI -Direktpartnerschaften
deutscher Gemeıinden, Kırchenkreise reiche durch cdie Nutzung der örtlıchen
oder kırchennahen Gruppen mıt den Kıirchenstrukturen und den eschaf-
vergleichbaren Ebenen der kvange- fenen breiten /ugang ZUT Bevölkerung
lisch-Lutherischen Kırche Von Tansanıa 1ne weıte Thematısıerung und Auf-
C(BLCH) SOWI1Ee auf dıe Verbindungen klärung ZUT HIV/AIDS-Problematık.
der evangelıschen Werke 7: ELE vereine Ünte) dem relıg1ösen Aspekt

auf globaler, regıonaler und okaler353 Diese begriffliche Klärung SOWI1Ee
eine Skızzlıerung der verschiedenen Ebene unterschiedliche gesellschaft-
ex1istierenden Formen evangelıscher lıche Gruppen und Organısationen ” und
Partnerschaftsarbeıt mıt Tansanıa WEeTI- könne eıinen „‚entscheıdenden Be1-
den 1m Anschluss dıe Eınleitung in trag ZUT Bekämpfung VOonNn

Kap VOTSCHOMIMMECN. In den beiıden elsten““ 21) mache sıch unverziıcht-
folgenden apıteln informıiert Wanzek bar urc dıe flächendeckende nter-
über dıe HIV/AIDS-Problematık 1m stutzung der Okalen netzwerkhaften
südlıchen Afifrıka ZUT Sıtuation mıt Strukturen, durch dıe S1e selbst entfern-
Stand Von 2004, den Ursachen und Geme1linden erreiche. DiIie beiıden
Folgen der Epidemie und Ansätzen ersten Hypothesen werden durch dıe
der HIV/AIDS-Arbeıt Kap und Studıe in der Abschlussdiskussion
den verschıedenen euren in JTansa- (Kap verıifızıert; dıe drıtte HyDoO-
nıa VOIl Seliten des Staates, der Non- these ingegen hält Wanzek für talsıf1-
Governmental Organısatıons und der zIiert. Zugleich sıeht die flächen-

eckende HIV/AIDS-Arbeıt und dıeFaıth Based Organısations (FBOs)
(Kap Miıt Kap eröffnet Wanzek damıt erreichte „Unverzıichtbarkeıt"
dıe theologısche und kırchliche Per- kırchlicher Akteure als weıterhın beste-
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hende, VON der kırchliıchen Partner- Kırchenkreise verschickt und mıt
schaftsarbeıt ıslang alleın nıcht C1- 40,5 n eınen doch beachtlichen uück-
kannte Chance Ögen dıe HyDo- auf erzlelt. Ihrem lebens- und gemeı1n-
thesen und über trecken auch dıe denahen Forschungsansatz CNISPre-
Studie sıch etiwas unscharf formu- chend wendet sıch dıe Arbeıt auch
hert se1ın sprachlıch mıssglückt C1I- mıtarbeıtende, engagılerte und interes-
scheınt DSpW. dıe Überschriuft „HIV/ sıerte Menschen 1m kiırchlichen und
AIDS als Chance für dıie ırchen“ nıcht-kıirchlichen Bereich. Vıele Trafı-
89) zielt Wanzek methodisch hın- ken, Statistiken und Dıagramme, die

auf einen hohen rad onkre- Wanzek teıls selhbst entworfen, teıls VCI-
t10N: Wanzek, der 1m Rahmen des Te1- andert Aaus anderen Studien übernom-
wiıllıgenprogramms der Vereinten vVvan- ICI hat, verleihen selıner Studıe An-
gelıschen Mıssıon VON 2002 HIS 2003 schauliıchkeit und lassen rasch eınen
qls Lehrer 1n Lusotho arbeıtete, kann Überblick gewınnen. Posıtiv hervor-
auTt zahlreiche Fallbeispiele und diırekte zuheben ist auch das ausführliche AD-
Kontakte zurückgreıfen, mıt denen kürzungsverzeıchnıs und das leicht VCI-

ständlıche Gilossar medizınıschen,die gesundheıtswıssenschaftlıchen und
theologischen Informatiıonen 1N- ökumenıschen und gesundheı1ıtswıssen-
schaulıcht. Die evangelıschen Werke schaftlıchen egriffen. Das nıcht [1UT
werden daher mıthıiılfe VOoNn offenen Inter- cdieser Stelle Okumentierte inter-
VIEWS ZUT Thematık efragt /u Wort dıszıplınäre Interesse erscheınt als das
kommen 1 Miıtarbeıiterinnen und besondere Verdienst der Untersuchung:
Miıtarbeıter, dıe in mediıizınıschen Fach- anzeks Studıe stellt sıch aus eıner
bereichen oder ın entwıicklungspoli- geographischen Perspektive heraus
tischen Referaten VOT für VCI- eıner global brennenden medizınethi-
schledene Mıssıonswerke, den van- schen und gesundheıtswissenschaft-
gelıschen Entwicklungsdienst, das lıchen Trage, befragt diese auf hre
Deutsche Institut für Arztliche 1SS10N kırchliche Dimension hın und elstet
und rot für dıe Welt arbeıten, wobe1l gerade S ıhren Beıtrag ZUT Öökume-
dıe Berücksichtigung der Gesellschaft nısch-sozialethischen Forschung.
für Technıische /usammenarbeıt dıe Stefanie Schardıen
Systematık durc  in e Dass Wanzek
1m Zuge der Arbeıt Zıtate der GO  RE
schliıeßenden namentlichen Auflıstung
der Befragten anonymıisıert, erscheınt Ralf Miggelbrink, Der iıne ott Chrnrist-
bedauerlich. Gierade die Von ıhm erÖff- lıcher Monotheismus des Bundes

und der Schöpfung. Aschendorff
nete Breıite der berufsbezogenen Per-
spektiven auf dıe der evangelI- Verlag, ünster 2006 208 Seıiten.

schen Partnerschaftsarbeit hätte ıe EUR 1280
ach einer populären wenn auchStudıie wäre ıne CNauUC Zuordnung relıg1onswissenschaftlich sehr frag-der Beıträge möglıch SCWESCH WEeIl-

fellos bereıichert. Für dıe Untersuchung würdıgen) These erscheınt der Mono-
theismus als Quelle relıg1öser Intole-der Diırektpartnerschaften hat Wanzek
Tanz und Gewalt Miggelbrınk erkennteinen standardısıerten Fragebogen e1in partıelles Recht dieser €ese: 1N-H1 beteiligte deutsche (GGemeinden un: sofern auch 1im Christentum das Be-
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